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Herbstwanderung mit 
Sommertemperaturen

MItg. Am Sonntag, 1. Septem-
ber, nahmen 14 motivierte und 
gut gelaunte Turnerinnen des Da-
menturnvereins Unteriberg an 
der Herbstwanderung teil. Die 
Wanderung führte von Egg via 
Jureten zum Restaurant Körnlis- 
egg. Nach einer Stärkung ging es 
weiter zur Grillstelle Gruebi Wiss-

egg. Nach der gemütlichen Mit-
tagsrast war das nächste Zwi-
schenziel das Stöcklichrüz mit 
dem fantastischen Rundblick! 
Kurze Zeit später konnte der Durst 
in der Alpwirtschaft Gueteregg ge-
stillt werden, bevor der letzte Ab-
schnitt, zurück nach Willerzell, un-
ter die Füsse genommen wurde.

Wunderschöne  
Herbstkränze 

Mitg. Auf Anfrage der Weiter-
bildung Ybrig organisierte Susi  
Lüönd, Floristin, den sehr be-
gehrten Kurs Herbstkranzbin-
den. Die Weiterbildung Ybrig, 
welche aus einem Vorstand der 
Orte Oberiberg, Unteriberg und 
Studen besteht, ist stets inte-
ressiert, ein abwechslungsrei-
ches, spannendes Jahrespro-
gramm mit verschiedenen Kur-
sen zu präsentieren. Der doppelt 
geführte Kreativanlass «Herbst-
kranzbinden» war im Nu ausge-
bucht. Die Veranstaltungen fan-
den in Frau Lüönds Atelier «Stil-
wärch» in Unteriberg statt. Eine 
farbenfrohe, reiche Auswahl an 

Pflanzen, Blüten und Gräsern 
wartete auf die freudigen Teil-
nehmerinnen. Susi Lüönds Lie-
be zu Pflanzen und am Gestal-
ten damit war spürbar. Sie zeig-
te vor, dass zuerst viele kleine 
Sträusschen gebunden werden 
müssen, bevor diese im zwei-
ten Schritt an einen Ring aus 
Kordel, Metall oder Holz ange-
bracht werden. Es entstanden 
wunderschöne Unikate, welche 
die strahlenden Frauen glück-
lich nach Hause nahmen. Alle 
können auf einen sehr inspirie-
renden Kurs zurückblicken und 
sich an der herbstlichen Deko-
ration erfreuen. 

Ausflug des Singkreises St. Cäcilia Einsiedeln
Am Samstag, 31. August, 
unternahm der Singkreis 
St. Cäcilia Einsiedeln 
einen Ausflug nach 
Amden, um dort Sr. Ursula 
Raschle im Haus Alverna 
zu besuchen. Sr. Ursula 
war bis Ende 2023 Teil 
des Chores. Der Tag war 
geprägt von gemeinsamer 
Musik, herrlicher  
Aussicht und geselligem 
Beisammensein.

Mitg. Coni Kälin, der Ehemann 
der Präsidentin Rita Kälin-Birch-

ler, stellte sich als Carchauffeur 
zur Verfügung und brachte die 
Gruppe sicher nach Amden. 
Im Haus Alverna, einem Feri-
enhaus der Menzingerschwes-
tern, wurden die Chormitglieder 
von Frau Abbing, Sr. Ursula und 
Sr. Luzia herzlich empfangen. 
Bei einer Führung durch das 
Haus erfuhren die Besucher, 
dass das Haus sowohl Ordens-
leuten als auch Interessierten 
für Ferientage offen steht. Gäs-
te können sich zudem zum Mit-
tagessen anmelden. Anschlies-
send versammelte sich der 
Chor in der Kapelle und erhob 
die Stimmen zum Lob Gottes. 
Die Aussicht vom Haus Alver-

na auf den Walensee und die 
umliegenden Berge war beein-
druckend.

Mittagessen  
im Hotel Arvenbühl
Nach dem Besuch im Haus Al-
verna fuhr Coni die Gruppe zum 
Hotel Arvenbühl. Vikar Markus 
Dettling leitete das Mittages-
sen mit guten Gedanken und ei-
nem Gebet ein. Das Mittages-
sen war nicht nur köstlich, son-
dern auch begleitet von Lachen 
und lebhaften Gesprächen. An-
schliessend machten sich die 
marschtüchtigen Chormitglie-
der auf den Weg zum Chapf, von 
wo aus sie einen fantastischen 

Ausblick auf den Walensee, den 
Linthkanal und das umliegende 
Bergpanorama genossen.

Besuch  
in Weesen
Die Abfahrt nach Weesen war 
für 14.30 Uhr geplant. Eini-
ge Chormitglieder besichtigten 
das Städtli Weesen mit dem 
Kloster Maria Zuflucht und 
der Heiligkreuzkirche auf dem 
Bühl. Mutige wagten sogar ei-
nen Sprung ins kühle Nass des 
Walensees.

Um 16.30 Uhr trat die Gruppe 
die Heimreise an, damit die am 
Welttheater Mitwirkenden recht-
zeitig nach Hause kamen.

Tradition und Moderne  
im Kloster Einsiedeln vereint

Am vergangenen Samstag 
lud der Hauseigentümer-
verband (HEV) Region 
Einsiedeln zur jährlichen 
Herbstveranstaltung ein. 
Bei idealen Wetterbedin-
gungen konnten rund  
80 Mitglieder gleich  
zwei interessante  
Führungen auf dem 
Klosterareal geniessen. 

Mitg. Thomas Ochsner und Mar-
co Dettling von der Energie Ein-
siedeln AG führten durch die 
modernen Heizzentralen. Das 
von der Umgebung Einsiedeln 
gesammelte Altholz wird als 
Holzschnitzel angeliefert und 
in den Produktionsprozess ein-
gebracht. Besonders beeindru-
ckend ist das Herzstück der An-
lage: die Heizzentrale, in der alle 
Energieflüsse effizient gebün-
delt und bedarfsgerecht verteilt 
werden. Die vielen Rohre, tech-
nischen Geräte und Filtersyste-
me sind optimal in den Raum in-
tegriert – ein Detail, das darauf 
zurückzuführen ist, dass die An-
lage zuerst gebaut und das Ge-
bäude erst später darum errich-
tet wurde. 

60 Prozent nutzt  
das Kloster Einsiedeln
Nach einem Blick in das Silo 
der ursprünglichen Anlage vom 
Kloster, welche seit letztem Jahr 
durch die Energie Einsiedeln ge-
nutzt wird, führte der Rundgang 
in den «Untergrund». Dort konn-
te die neue Anlage, welche das 
Restholz aus der Klostersäge-
rei nutzt, besichtigt werden. Die 
Heizzentrale der Energie Einsie-
deln AG hat eine Leistungskapa-
zität von rund 3700 kW Wärme, 
die hauptsächlich durch den Alt-
holzkessel und eine zweite Holz-

schnitzelanlage erzeugt wird. Zur 
Sicherstellung der Energieversor-
gung an besonders kalten Win-
tertagen und als zusätzliche Re-
dundanz steht eine Ölheizung mit 
einer Leistung von 4500 kW zur 
Verfügung. Rund 60 Prozent der 
produzierten Energie nutzt aktu-
ell das Kloster Einsiedeln, also 
direkt am Ort der Anlage. Zur-
zeit sind 2,7 Kilometer Netz vor-
handen und diverse Erweiterun-
gen im oberen Dorf Einsiedeln ge-
plant. Diese innovative Nutzung 
von Ressourcen aus der Region 
zeigt eindrucksvoll, wie Tradition 
und moderne Technik in Einsie-
deln Hand in Hand gehen.

Jeronimo Barahona und Lo-
renz Fuchs führten die zwei-

te Gruppe, welche in die Räu-
me der historischen Werkstät-
ten des Klosters Einsiedeln ein-
tauchte. Nebst den Werkstätten 
sind es die Sägerei, Gärtnerei, 
Wäscherei, Facility-Abteilung und 
eine eigene Gastronomie, wel-
che im Kloster selbst geführt 
und wofür rund 180 Personen 
beschäftigt werden. Die Gebäu-
de umfassen etwa 35’638 Qua-
dratmeter Dachfläche und 1600 
Zimmer. Kein Wunder also, dass 
es einiges an Unterhalt und Bau-
projekten gibt, welche mit rund 6 
bis 7 Millionen Franken pro Jahr 
beziffert wurden. Interessant 
waren auch die Ausführungen 
über die Entscheide der Bau-
projekte, welche sehr gut orga-

nisiert scheinen, aber dennoch 
dem Klosterleben untergeordnet 
sind. Der Rundgang führte durch 
die Schreinerei, Schlosserei und 
Schmiede und weitere Hand-
werkstätten. In der Steinhaue-
rei konnte man sehen, wie be-
schädigte Skulpturen mit hand-
werklichem Können neu angefer-
tigt werden. In früheren Jahren 
wurde noch eine Schuhwerk-
statt geführt, für welche heu-
te jedoch kein Bedarf mehr be-
steht. Auch ist die Schlosserei-
kunst wohl vom Aussterben be-
droht. Bei der Führung durch 
die alten Handwerkskünste und 
durch die historischen Gebäude 
fühlte man sich in eine vergan-
gene Zeit versetzt. 

Die Mitglieder des Hauseigentümerverbandes Region Einsiedeln besichtigten die moderne Heizzentrale 
der Energie Einsiedeln AG.� Foto: zvg

Die Sängerinnen und Sänger des Singkreises St. Cäcilia Einsiedeln auf ihrem Ausflug in Amden.� Foto: zvg

Susi Lüönd leitete den Kurs Herbstkranzbinden in Unteriberg.

Die Ybriger Turnerinnen auf ihrer Herbstwanderung.� Foto: zvg

Detail eines fertigen Herbstkranzes.
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